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Gë ift bod) roeifj ©ott faum ju glauben", fagte er. Sit toür»
beft eê ïûttm für ntögltdj galten, lieber greunb, bafj biefer ganje
Särm um ntdjté gci)t, alê um lumpige jtoeiunbjtoanjig Sdjilling
unb brei Sience für eine miferabfe Shtdurfêufjr, bie, alê id) fie baê
erftemal aufjog, ïaptttt ging. Saê alTererfte 3M, fage id) bir.
SBenn eê toenigftenê ein SWotorrab, ein olobafapparat ober eine
Laterna magica getoefen toäre."

Siefe gufammenfjänge maren mir fdjfeterfjaft. 333arum follte
eë eine Sîududëubr, ein SDtotorrab ober eine Laterna magica fein?

Sie Sadje ift nämlidj fo," erflärte Uïribge. 93or ein paar
Qabjen toofjnte id) neben fo einem Saben, ber mit SDcotorräbcnt
unb aud) mit photograpfjtfdjen SIpparaten fjanbeftc. Sa fal) td)

nun einmal ein Sfcotorrab, baê mir jicmlid) gefiel. Unb fo taufte
id) cê benn unter SSorbeljalt bon bem Sümmel. Unter Sßorbeljalt,
berftebft bu? Slufjerbem eine Camera unb eine Laterna magica.
Sie 25arc follte geliefert roerben, fobalb idj mid) enbgütt:g ent»
fdjloffen tjatte. Sllfo nad) ungefähr einer SBocfje fommt ber Slexl
unb fragt mid), ob id) bie Sadjen Ijaben toollte, ober ob fleine
Slenberungen nötig feien ober roaê fonft. gd) fage iljm, bafj id)
mir bic Sadje nod) überlegen toolle. Vorläufig mürbe idj junädjft
einmal bie fleine ilududêufjr faufen, bic er in feinem genfter Ijatte.

9cun unb?"
9ca ja, baê fagte idj bir ja fdjon", fbradj Ufribge boll Qoxn.

Saê Sing funftionierte nidjt, ging fabutt, alê id) eê baê erftemal
aufjog. Sann bergtngen ein paar Sßodjen. $etjt fing biefer $erl
an, fidj r)ödjft unangencljnt bemerfbar ju machen. SBolïte, bafj id)
ibm ©elb jaljlte. Qd) berfudjte ibm mit SBernunftgrünben beiju»
fommen. gd) fagte iljm: ,Sdjauen Sie fjer, lieber STcann', fagte idj.
,2Baê braudjen roir barüber nodj biel Sßortc ju berlteren. Ueber»

legen Sie fidj bodj einmal, roie gut Sie bei ber Sadje toeggefont»
men finb. SBofür,' fagte tdj, ,mödjten Sie lieber ben .^aufpreiê
alê Slufjenftanb Ijaben: für eine $ududêufjr ober für ein Siofor»
rab ober für eine Äamera ober für eine Laterna magica?' 9J?an

Fjätte meinen foïïen, bafj audj ber 33Iöbefte fidj biefer Sogif nidjt
bätte berfdjliefjcn ïonnen. Slber nein. Ser ÜDcamt fetjte mir aber

roegen biefer Sâdjerlidjïcit bermafjen ju, bafj idj mir fdjliefjlidj
nidjt anberê ju Ijelfen roufjte, alê in eine anbre ©egenb ju jieljen.
©lüdlidjertoeife Ijatte id) iljm ja nidjt meinen richtigen Stamen

genannt."
Sßarum baê?"
9Jtan fann nie roiffen", roar bte etroaê rätfeffjafte SIntroort.

Sldj fo!"
gür midj roar bie Slngelegenfjett erlebigt. Srotjbcm bat er

mid) bei ben unmöglichen ©efegenfjeiten unb roenn id) iljn am
aïïerroeuigften ertoartete, aufgeftöbert unb beläfttgt. Ginmal jagte
er mid) burd) brei ober bier Straften unb bätte mid) aud) beftintmt
befommen, roenn er nidjt gludlidjerroeife über einen Sartoffelforb
geftolpert roäre. gd) fage bir, cë tft jum 3?erjtoetfetn mit biefem
kann."

ga, roarum jaljlft bn iljn benn bann nidjt?" erlaubte idj mir
ju bemerfen.

Slber lieber $unge", äufjerte Ufribge fein 33efremben über
berarfig untotrtfdjaftfidjc 9Jîett)r>ben. 2Bie fannft bu nur foldjen
Unfinn reben. 2Bic fomme id) baju, ben Wann ju bejarjlcn? Sludj
abgefeben babon, bafj idj jetjt mein ©elb, roeifj ©ott, für beffere,
auêfictjtëreidtjere groede braudje, fommt cë bod) auë rein prin»
SipteHen ©rünben gar nidjt in gragp."

Sllë unmittelbare golge biefeê aufregenben ^toifdjenfaïïê er»

gab eê ftdj, bafj Ufribge feine Sabfeligfeiten jufammenbadte, feuf*
jenb feine 3Sodjcnred)nung begfid) unb fidj 'bann obne biel Sluf»

febenë in meine SMjimng umquartierte, roo er ja fdjon öfter in

ben für ifjn befonberë turbulenten geitläuften einen ftdjeren Unter»
fcijfupf gefunben Ijatte.

gd) fann jtoar nidjt behaupten, bafj id) über ben Sogiêbefud)
ebenfo begeiftert roar, roie mein guter portier, ber ja Ufribge be»

fonberê in fein £erj gefdjloffen fjatte; immerhin mufj man ju»
geben, bafj er alê Sogiêbefud) unb er fjatte ja in biefer Gigen»
fdjaft langjährige 5|Srartê burdjauê nidjt unbequem unb ftö»
renb toirfte. Seine ©eroofjnfjeit, grunbfätjltdj nidjt bor ber 9Jcit=

tagëftunbe aufjufteljen, fidjerte mir jene SJcorgenfhtnben uugeftör»
ter Gtnfamfett, bie ja nun einmal für bte erfotgretdje Slrbeit eineê

jungen Sdjriftfteïïerë unerläfjltd) ftnb. Sßenn id) einmal abenbê

ju arbeiten batte, fo roar er immer gern bereit, biuunter ju geben
unb ein Stünbdjen mit. bem portier ju berpfaubern. Gr fjatte
eigentlidj nur einen einjigen gebler: nämlidj ben, in ben unmeg»
fidjften 3cad)fftnnben in mein Sdjlafjimmer ju fommen, um fidj
mit mir über irgenbein neueê ^ßrojeft ju unterhalten, roie er fidj
fdjmerjfoê feinen 5ßflid)ten gegenüber gräufein Ulabel 5ßrice auê
Gfapfjam entjieben ïônne. Ginige energifdje 33ertetbigungêbcrfudje
meiner 3îadjtrube fjätten itjn jtoar für adjtunbbierjig Stunben
eingefdjüdjtert; aber in ber brüten SRorgenftunbe beê Sonntagë,
ber bte erfte SSodje feineê Sogiêbefudjeê beenbete, tourbe id) auê
tiefftem unb fanfteftem Sdjlummer f'nrjerfjanb burcb bie bon mei»

nem lieben greunb ju biefem Qmed beborjugte ÜDcetfjobe getoedt,
roentge Zentimeter bor meinen fcfjfummernben Slugen baê grau»
fam roetfje Sidjt ber Sradjtfampe anjnïnipfen.

,,gd) glaube, lieber greunb," fjörte idj eine jufrtebene Stimme,
toäfjrenb ftd) ein Sdjmcrgeroidjt auf meine 3eljen nieberltefj

idj glaube, jetjt Ijabe idj enblid) ben rettenben ©ebanïen. §ut ab
bor beinem portier, ofjne ben idj beftimmt nidjt barauf gefommen
roäre. Grft afê er mir bie §anbfung beê Stomanê erjäfjltc, ben

er gerabe lieft, fam id) pfötjlidj auf biefen glürffidjcn Sluêtoeg.
Sllfo fjöre mal ju", fufjr Ufribge fort, toäfjrenb er fidj beîtagfidjer
auf meine güfje feijte, unb fage mir bann, ob bu nicfjt aud)
gfaubft, bafj bie Sadje gut ift. Ginige Sage bebor Sorb Graube
Srcmainc bie jarte Slngela SBracebribge, baë fdjönfte SÜRäbdjen

Soubonê, betraten follte ."
2Ba§, jum Seufel, crjäfjlft bu mir ba? Sßeifjt bu benn nidjt,

bafj cê mitten in ber 9tadjt ift?"
Saë fdjabet nidjtê. borgen ift ber Sag beê §errn, ba fannft

bu fdjlafcu, folange bu Suft Ijaft. gd) toar gerabe babei, bir bic

Çanblung beë SRomanê ju erjäbleu, ben bein portier jetjt lieft."
Su toillft mir bodj nicfjt ettoa fagen, bafj bu midj um brei

Uljr nadjfê auftoedft, um mir bic .Çanblung irgeneineë bföbfinni»
gen SRomanê ju erjäfjlen."

Su Ijaft nidjt jugcfjört", fprad) Ufribge mit leifem 3Sortourf.
,,gd) fagte, bafj eben biefe §anbfung midj auf meine grofjartige
^>bee gebracfjt bat. Um bte Sadjc furj ju madjen benn bu

fdjctnft nidjt redjt bei Stimmung ju fein alfo biefer Sorb ber»

fpürt irgenb einen Sdjmerj auf ber linfen Seite unb geljt jtoei
Sage bor ber §odjjeit ju einem Slrjt, unb ber erjäfjlt ibm in aller
Seefenrube, bafj er nur nodj fedjê 50îonate ju feben bat. Gë finb
ba natürlid) nodj feljr biel SSertoidefungen unb am Sdjlufj ftellt
fidj fogar nodj tjerauë, bafj ber $biot bon Softor unredjt gefjabt

bat. Slber toaê midj an ber Sadje intereffiert, ift natürlidj nur
bie Satfadje, bafj biefe Beirat burdj ben ärjtlidjen Sefunb ju»
nädjft einmal berfjinbert toar. ^n bem Vornan finb fie aïïe feljr
nett ju bem Sorb, aber jeber fagt ihm. bafj eë auëgcfctjfoffen fei,
bafj cr ein unfcfjulbigeê unb gefunbeë 5Dcäbdjen an fidj fetten barf.
Unb fo fam icf) auf eine grofjartige ^bee. gd) mufj nämlidj morgen
abenb bei ben Seuten effen. Unb bidj bitte idj nun um toeiter

nidjtê, alê bafj bu ." (Sdjlufj folgt.)
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Es ist doch weiß Gott kaum zu glauben", sagte er. Dn würdest

es kanm für möglich halten, lieber Freund, daß dieser ganze
Lärm um nichts geht, als um lumpige zweiundzwanzig Schilling
und drei Pence für eine miserable Kuckucksuhr, die, als ich sie das
erstemal aufzog, kaputt giug. Das allererste Mal, sage ich dir.
Wenn es wenigstens ein Motorrad, ein Kodakapparat oder eine
kâterris magics gewesen wäre."

Diese Zusammenhänge waren mir schleierhaft. Warum sollte
es eine Kuckucksuhr, ein Motorrad oder eine Interna magics sein?

Die Sache ist nämlich so," erklärte Ukridge. Bor ein Paar
Jahren wohnte ich neben so einem Laden, der mit Motorrädern
und auch mit photographischen Apparaten handelte. Da sah ich

nun einmal ein Motorrad, dos mir ziemlich gefiel. Und so kaufte
ich cs denn unter Vorbehalt von dem Lümmel. Unter Vorbehalt,
verstehst du? Außerdem cinc Kamera und eine Làrn-r msgica.
Die Ware sollte geliefert werden, sobald ich mich endgültig
entschlossen hatte. Also nach ungefähr einer Woche kommt der Kerl
und fragt mich, ob ich die Sachen haben wollte, oder ob kleine
Aenderungen nötig seien oder was sonst. Ich sage ihm, daß ich
mir die Sache noch überlegen wolle. Vorläufig würde ich zunächst
einmal die kleine Kuckucksuhr kaufen, die er in feinem Fenster hatte.

Nun und?"
Na ja, das sagte ich dir ja schon", sprach Ukridge voll Zorn.

Das Ding funktionierte nicht, ging kaputt, als ich es das erstemal
aufzog. Dann vergingen ein Paar Wochen. Jetzt fing dieser Kerl
an, sich höchst unangenehm bemerkbar zu machen. Wollte, daß ich

ihm Geld zahlte. Ich versuchte ihm mit Vernunftgründen
beizukommen. Ich sagte ihm: .Schauen Sie her, lieber Mann', sagte ich.

,Was brauchen wir darüber noch viel Worte zu verlieren. Ueberlegen

Sie sich doch einmal, wie gut Sie bei der Sache weggekommen

sind. Wofür/ sagte ich, .möchten Sie lieber den Kaufpreis
als Außenftand haben: für eine Kuckucksuhr oder für ein Motorrad

oder für eine Kamera oder für eine l.àrr»â inazica?' Man
hätte meinen sollen, daß auch der Blödeste sich dieser Logik nicht
hätte verschließen können. Aber nein. Der Mann setzte mir aber

wegen dieser Lächerlichkeit dermaßen zu, daß ich mir schließlich
nicht anders zu helfen wußte, als in eine andre Gegend zu ziehen.
Glücklicherweise hatte ich ihm ja nicht meinen richtigen Namen
genannt."

Warum das?"
Man kann nie wissen", war die etwas rätselhafte Antwort.
Ach so!"
Für mich war die Angelegenheit erledigt. Trotzdem hat er

mich bei den unmöglichsten Gelegenheiten und wenn ich ihn am
allerwenigsten erwartete, aufgestöbert und belästigt. Einmal jagte
er mich durch drei oder vier Straßen und hätte mich auch bestimmt
bekommen, wenn er nicht glücklicherweise über einen Kartoffelkorb
gestolpert wäre. Ich sage dir, es ist zum Verzweifeln mit dicfem
Mann."

Ja, warum zahlst du ihn denn dann nicht?" erlaubte ich mir
zu bemerken.

Aber lieber Junge", äußerte Ukridge sein Befremden über
derartig unwirtschaftliche Methoden. Wie kannst du nur solchen

Unsinn reden. Wie komme ich dazu, den Mann zu bezahlen? Auch

abgesehen davon, daß ich jetzt mein Geld, weiß Gott, für bessere,

aussichtsreichere Zwecke brauche, kommt es doch aus rein
prinzipiellen Gründen gar nicht in Frage."

Als unmittelbare Folge dieses aufregenden Zwischenfalls
ergab es sich, daß Ukridgc scinc Habseligkeiten zusammenpackte,
seufzend seine Wochcnrechuung beglich und sich dann ohne viel
Aufsehens in meine Wohnung umquartierte, wo er ja schon öfter in

den sür ihn besonders turbulenten Zeitläuften einen sicheren Unterschlupf

gesunden hatte.
Ich kann zwar nicht behaupten, daß ich über den Logisbesuch

ebenso begeistert war, wie mein guter Portier, der ja Ukridge
besonders in sein Herz geschlossen hatte; immerhin muß man
zugeben, daß er als Logisbesuch und er hatte ja in dieser Eigenschaft

langjährige Praxis durchaus nicht unbequem und
störend wirkte. Seine Gewohnheit, grundsätzlich nicht vor der
Mittagsstunde aufzustehen, sicherte inir jene Morgenstunden ungestörter

Einsamkeit, die ja nun einmal für die erfolgreiche Arbeit eines
jungen Schriftstellers unerläßlich sind. Wenn ich einmal abends

zu arbeiten hatte, so war er immer gern bereit, hinunter zu gehen
und ein Stündchen mit dem Portier zu verplaudern. Er hatte
eigentlich nur einen einzigen Fehler: nämlich den, in den unmöglichsten

Nachtstunden in mein Schlafzimmer zu kommen, um sich

mit mir über irgendein neues Projekt zu unterhalten, wie er sich

schmerzlos seineu Pflichten gegenüber Fräulein Mabel Price aus
Clapham entziehen könne. Einige energische Verteidigungsversuche
meiner Nachtruhe hatten ihn zwar für achtundvierzig Stunden
eingeschüchtert; aber in der dritten Morgenstunde des Sonntags,
der die erste Woche seines Logisbesuches beendete, wurde ich aus
tiefstem und sanftestem Schlummer kurzerhand durch die von meinem

lieben Freund zu diesem Zweck bevorzugte Methode geweckt,

wenige Zentimeter vor meinen schlummernden Augen das grausam

Weiße Licht der Nachtlampe anzuknipsen.

Ich glaube, lieber Freund," hörte ich eine zufriedene Stimme,
während sich ein Schwergewicht auf meine Zehen niederließ
ich glaube, jetzt habe ich endlich den rettenden Gedanken. Hut ab

vor deinem Portier, ohne den ich bestimmt nicht darauf gekommen
wäre. Erst als er mir die Handlung des Romans erzählte, den

er gerade liest, kam ich Plötzlich auf diesen glücklichen Ausweg.
Also höre mal zu", fuhr Ukridge fort, während er sich behaglicher

auf meine Füße setzte, und sage mir dann, ob du nicht auch

glaubst, daß die Sache gut ist. Einige Tage bevor Lord Eraude
Tremaine die zarte Angela Bracebridge, das schönste Mädchen
Londons, heiraten sollte ."

Was, zum Teufel, erzählst du mir da? Weißt du denn nicht,
daß es mitten in der Nacht ist?"

Das schadet nichts. Morgen ist der Tag des Herrn, da kannst
du schlafen, solange du Lust hast. Ich war gerade dabei, dir die

Handlung des Romans zu erzählen, den dein Portier jetzt liest."

Du Willst mir doch nicht etwa sagen, daß du mich um drei

Uhr nachts aufweckst, um mir die Handlung irgeneines blödsinnigen

Romans zu erzählen."
Du hast nicht zugehört", sprach Ukridge mit leisem Vorwurf.

Ich sagte, daß eben diese Handlung mich auf meine großartige
Idee gebracht hat. Um die Sache kurz zu machen denn du

scheinst nicht recht bei Stimmung zu sein also dieser Lord
verspürt irgend einen Schmerz auf der linken Seite und geht zwei

Tage vor der Hochzeit zu einem Arzt, und der erzählt ihm in aller
Seelenruhe, daß er nur noch sechs Monate zu leben hat. Es sind
da natürlich noch sehr viel Verwickelungen und am Schluß stellt
sich sogar noch heraus, daß der Idiot von Doktor unrecht gehabt

hat. Aber was mich an der Sache interessiert, ist natürlich nur
die Tatsache, daß diese Heirat durch den ärztlichen Befund
zunächst einmal verhindert war. In dem Roman sind sie alle sehr

nett zu dem Lord, aber jeder sagt ihm. daß es ausgeschlossen sei,

daß er ein unschuldiges und gesundes Mädchen an sich ketten darf.
Und so kam ich auf eine großartige Idee. Ich muß nämlich morgen
abend bei den Leuten essen. Und dich bitte ich nun um weiter
nichts, als daß du ." (Schluß folgt.)
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